
     Vorbericht zur Bayerischen Meisterschaft Korbball          

                                                     Hallenrunde 2023/2024 in Schweinfurt 

Am Sonntag, den 24.03.2024 finden die Bayerischen Meisterschaften im Korbball in der Wichtermann-

Halle in Schweinfurt statt: 
 

Frauen: 
Bei den Frauen starten für Nordbayern der Landesliga-Meister VfL Niederwerrn und Vize SV Löffelsterz im 

Kampf um den Bayerischen Titel. Niederwerrn machte die Quali und den Landesliga-Titel erst am letzten 

Spieltag klar, als man beim 8:8 gegen die DJK Schweinfurt den noch nötigen Punkt einfuhr. Im letzten 

direkten Duell zwischen Niederwerrn und Löffelsterz in der Rückrunde, verlor Niederwerrn knapp mit 4:5, 

lag aber im direkten Vergleich aufgrund eines deutlichen Hinspiel-Erfolgs trotz Punktgleichheit am Ende 

vorne. Löffelsterz musste in der kompletten Hinrunde auf seine Stamm-Korbhüterin verzichten und 

qualifizierte sich dennoch mit einer überragenden Rückrundenbilanz noch für die Bayerische. Löffelsterz 

Trainerfuchs Frank Dittmar möchte nach der Vizemeisterschaft 2023 heuer natürlich den Titel holen und ist 

angesichts der fast makellosen Rückrunde (nur ein Unentschieden) auch leicht favorisiert. Für Niederwerrn, 

erstmals mit einer Frauenmannschaft seit Ende der 50er Jahre am Start, ist das ausgegebene Saisonziel mit 

der Qualifikation zwar schon erreicht, aber man möchte, trotz Verletzungssorgen in den letzten Wochen, 

natürlich dennoch auch um den Titel mitspielen. Eine Medaille ist das Minimalziel.  Aus Südbayern starten 

heuer der relativ souveräne Landesliga-Süd Meister TSV Stötten und der zweitplatzierte SV Geisenried, der 

wie Niederwerrn im Norden, die Qualifikation erst am letzten Spieltag klar machte. Auch wenn die beiden 

Teams aus Nordbayern leicht favorisiert sind, ist für Spannung im Titelkampf und die eine oder andere 

Überraschung bei den Frauen sicher gesorgt. 

 

Jugend 19: 
Bei der Jugend 19 qualifizierte sich im Norden der TSV Bergrheinfeld ohne eine Niederlage schon vorzeitig 

als Meister der Landesliga Nordbayern. Vizemeister wurde am Ende der VfL Niederwerrn, der dem TSV 

Bergrheinfeld als einziges Team, beim 4:4 Unentschieden, einen Punkt abtrotzte.  Ein klarer Favorit ist 

deshalb nicht auszumachen auf der Bayerischen und das Duell wird dadurch noch brisanter, weil sich 

voraussichtlich nur der neue Bayerische Meister für die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft 

qualifizieren wird, nicht wie in den Vorjahren die beiden Ersten. Und vielleicht spielt da ja auch noch ein 

„Dritter“ eine überraschende Rolle, denn aus dem Süden sind der Meister SV Geisenried und Vize TV Irsee 

qualifiziert. Der SV Geisenried blieb dabei ohne jeden Punktverlust und hatte am Ende unglaubliche 16 

Punkte Vorsprung vor Vize TV Irsee. Man darf gespannt sein, was das im Vergleich mit den beiden Nord-

Vertretern wert ist. Klar ist, dass Irsee in der Jugend nur mit Außenseiterchancen zur Bayerischen fährt, ist 

doch die Leistungsdichte im Norden insgesamt ungleich höher. Aber auf den SV Geisenried darf man heuer, 

angesichts der souveränen Spielrunde, extrem gespannt sein, zumal die Süd-Vereine in den letzten Jahren 

schon ein paarmal ganz nah dran waren, an den nordbayerischen Vertretern. Für mächtig Spannung ist in 

dieser Altersklasse also ebenfalls gesorgt. 

 



 

Jugend 15: (die Jugend 15 spielt in der Humboldt-Halle) 

Im Jugend 15-Bereich stand die erste faustdicke Überraschung bereits nach dem letzten Landesliga-Spieltag 

fest. Der Rekord-Meister und amtierende Bayerische und Deutsche Meister TSV Bergrheinfeld ist heuer 

nicht bei der Bayerischen am Start. In der laufenden Runde musste man sich überraschend mit Platz 3 

zufriedengeben und ist damit seit Jahren erstmals nicht mit dabei. Der neue Landesliga-Meister TSV 

Schonungen und Vizemeister TSV Nordheim freuen sich deshalb über die Teilnahme, die auch im Hinblick 

auf die Deutsche Meisterschaft ganz neue Chancen offenbart. Im direkten Duell zwischen Nordheim und 

Schonungen gab es in der Runde ein Unentschieden und einen 4:3-Sieg für Vize Nordheim. Ein Favorit ist 

hier also kaum auszumachen. Die Tagesform wird wohl mitentscheiden. Die beiden Nordbayern-Vertreter 

treffen auf die Mannschaft des souveränen Süd-Meisters SV Stöttwang, der vielleicht für eine 

Üvberraschung gut ist, setzte man sich im Süden doch relativ klar gegen die Konkurrenz durch. Stöttwang 

blieb in der kompletten Runde im Allgäu unbesiegt und kann ein überragendes Korbverhältnis von 158:55 

aufweisen. Vizemeister im Süden wurde der TV Irsee, der am letzten Spieltag, am vergangenen 

Wochenende, im direkten Duell zwar mit 3:5 gegen Stöttwang verlor, sich dabei aber gut verkaufte. In 

dieser Altersklasse sollte sich dennoch Nordheim oder Schonungen am Ende durchsetzen. Und das Bayern 

den Titelverteidiger bei der Deutschen stellt, sind da auch zwei Plätze für das Turnier in Niedersachsen zu 

besetzen. 
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